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VORWORT DER BÜRGERMEISTERIN UND VIZEBÜRGERMEISTERIN

Liebe Hinterbrühlerinnen und Hinterbrühler!

Sprechstunden und Parteienverkehr
Parteienverkehr: 
werktags täglich außer Dienstag 
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr,  
Dienstag Bürgerservice von 17 Uhr bis 19 Uhr

Sprechstunden der Bürgermeisterin 
Montag bis Donnerstag 
nach Terminvereinbarung

Sprechstunde der Vizebürgermeisterin:
Mittwoch 10:00 bis 11:00 Uhr

Der nächste Gemeindebote 
erscheint im Dezember 2026.

Gemeindeamt:
Hauptstraße 29a, 2371 Hinterbrühl 
Tel. 02236/262 49 – 0, Fax DW 20
E-Mail: gemeinde@hinterbruehl.com
Internet: www.hinterbruehl.com

GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

Die vergangenen drei Monate waren für 
uns eine sehr intensive und spannende 
Zeit. Seit meinem Amtsantritt habe 
ich mich tief in die vielfältigen Aufga-
ben und Themen unserer Gemeinde 
eingearbeitet, wichtige Gespräche 
geführt, bestehende und anstehende 
Projekte weiter vorangetrieben und 
neue Vorhaben auf Schiene gebracht.
Besonders wichtig war uns dabei mög-

lichst rasch konkrete Themen anzugehen. So konnten bei-
spielsweise beim Projekt Sauerstiftung weitere ganz wichtige 
Schritte gesetzt werden und der Starschuss steht kurz bevor. 
Auch konnte für unseren Postpartner eine nachhaltige Lösung 
für die Zukunft gefunden werden. 

Unsere Zusammenarbeit ist sehr konstruktiv und ergebnisori-
entiert. Gerade bei großen Zukunftsfragen wie dem künftigen 
Ortsbild und dem Haushaltskonsolidierungskonzept setzen 
wir bewusst auf gemeinsame Lösungen. Denn am Ende zählt 
nicht, wer sich politisch durchsetzt, sondern was wir gemein-
sam für unsere Gemeinde erreichen.

Wir werden uns im Herbst intensiv mit dem Budget und der 
zukünftigen Finanzplanung unserer Gemeinde beschäftigen. 
Dabei geht es darum, unsere finanziellen Möglichkeiten realis-
tisch zu betrachten, Prioritäten zu setzen und gleichzeitig die 

Entwicklung Hinterbrühls verantwor-
tungsvoll und nachhaltig zu gestalten.

Was in den vergangenen Wochen 
aber ganz besonders erfreulich war, 
die vielen persönlichen Begegnungen 
mit Ihnen. Ob beim Empfang unserer 
Europameisterin in Sparbach, beim 
Weißenbacher Dorffest, bei den Ver-
anstaltungen unserer Feuerwehren 
oder beim diesjährigen Ferienspiel, überall durften wir erleben, 
wie engagiert, herzlich und vielfältig unsere Gemeinde ist.  

Ein großes Dankeschön gilt daher allen Vereinen, Einsatzorga-
nisationen, Ehrenamtlichen und engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, die unsere Gemeinde mit ihrem Einsatz so bereichern!

Wir freuen uns darauf, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen 
weiterzugehen – mit offenen Ohren, klaren Zielen und viel 
Engagement für unsere Gemeinde!

Corine Sicher� Johanna Riedl
Bürgermeisterin	� Vizebürgermeisterin 

IMPRESSUM: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Hinterbrühl. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeisterin 
Corine Sicher. Gestaltung und Produktion: Studio ORANJE Werbung®, 2371 Hinterbrühl. 
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AKTUELLES UND INFORMATIONEN

Eine wichtige Nachricht 
für unsere Gemeinde: Die 
Post bleibt Hinterbrühl 
erhalten! Nach dem Ende 
der bisherigen Postpart-
nerschaft mit Ende August 
ist es gelungen, eine nach-
haltige und langfristige 
Lösung für unseren Ort 
zu finden. Ab November 
2026 wird die Apotheke 
Hinterbrühl die Postpart-
nerschaft übernehmen. Bis 
dahin ist es noch notwen-
dig kleine Umbauarbeiten 
durchzuführen und die 
technischen Anschlüsse 
für die Erfordernisse des 
Postbetriebes umzusetzen. 

Mein besonderer Dank gilt Mag. Pharm. Katharina Tropper für ihre 
Bereitschaft, diese Aufgabe zu übernehmen und für ihre Unterstüt-
zung bei der Umsetzung. Gerade für eine Gemeinde wie Hinterbrühl 
sind solche wohnortnahen Dienstleistungen von großer Bedeutung. 
Die Post ist weit mehr als das Aufgeben eines Briefes oder das Ab-
holen eines Pakets. Sie ist Teil der örtlichen Infrastruktur und für 
viele Menschen auch ein Stück persönliche Nähe und Service im 
Alltag. Dass wir diese Leistung langfristig im Ort sichern konnten, 
ist daher ein wichtiger Schritt für unsere Gemeinde.

Gleichzeitig heißt es, Abschied zu nehmen: Alfred Schmid hat 
unsere Postpartnerschaft 
sechs Jahre lang mit großem 
Engagement geführt. Mit 
„Post & Blumen“ war er nicht 
nur Anlaufstelle für Postan-
gelegenheiten, sondern für 
viele Hinterbrühlerinnen 
und Hinterbrühler auch ein 
Ort der Begegnung und ein 
kleiner Treffpunkt im Ort. 
Für seinen Einsatz und die 
vielen persönlichen Kontak-
te möchte ich mich herzlich 
bedanken. Lieber Alfred, 
danke für deinen Einsatz 
und vor allem für deine Zeit, 
dein Engagement und dei-
ne Herzlichkeit! Für deinen 
wohlverdienten Ruhestand 
wünschen wir dir von Herzen alles Gute, viel Gesundheit und vor 
allem ganz viel Zeit für all die Dinge, die bisher vielleicht zu kurz 
gekommen sind.
Corine Sicher, Bürgermeisterin

Unser Bauhof ist nicht nur bei der täglichen Pflege unserer Ge-
meinde im Einsatz, sondern auch dann zur Stelle, wenn es darauf 
ankommt. Ob Sonntagabend, wenn ein Baum umstürzt, bei der 
laufenden Baumpflege in der gesamten Hinterbrühl oder bei 

Wetterereignissen – unsere Mitarbeiter packen an und sorgen 
dafür, dass Gefahren rasch beseitigt werden. Auch beim starken 
Regen im Juli in Weißenbach waren unsere Bauhofmitarbeiter 
wieder unmittelbar vor Ort und haben tatkräftig unterstützt. Neben 
der laufenden Grünraumpflege wurden zuletzt unter anderem die 
Beete an der Hauptstraße neu bepflanzt und im Beethovenpark 
Arbeiten durchgeführt. Aus Sicherheitsgründen wurden im Park 
die leider sehr in Mitleidenschaft gezogenen und schon morschen 
Palisaden entfernt, und so damit der nächste Schritt für die weitere 
Gestaltung und Pflege des Parks gesetzt. Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Bauhofmitarbeiter für ihren täglichen Einsatz und die 
vielen Arbeiten, die oft im Hintergrund passieren, aber wesentlich 
zum Erscheinungsbild unserer Gemeinde beitragen.

Ein besonderes Augenmerk lag heuer auch auf der Bekämpfung der 
Mäusegerste, besser bekannt als „Schlierfhansl“. Gemeinsam mit 
Umwelt-GR Peter Durec haben 
wir frühzeitig Maßnahmen gesetzt 
(Mähen mit Korb und einfaches 
Ausreißen bei Sichtungen) und 
damit hoffentlich einen wichti-
gen Beitrag zum Schutz unserer 
vierbeinigen Begleiter geleistet. 
Corine Sicher, Bürgermeisterin

Postpartnerschaft bleibt in 
Hinterbrühl erhalten

Bauhof im Einsatz
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AKTUELLES UND INFORMATIONEN

Rückschnitt und Baumkontrollen

Aus gegebenen Anlass möchten wir erneut auf die Straßen-
verkehrsordnung (§ 91 StVO), die für den Rückschnitt an der 
Grundgrenze gilt, hinweisen.

VORGABEN FÜR DEN RÜCKSCHNITT:
•	 Entlang von Gehsteigen und Gehwegen: Der Luftraum 

muss bis zu einer Höhe von 2,50 Metern und seitlich bis 

zur Grundgrenze freigehalten werden. 
•	 Entlang von Straßen und Fahrbahnen: Der Bereich muss 

bis zu einer Höhe von 4,50 Metern und seitlich bis zu 0,75 
Metern vom Straßenbankett (bzw. ab dem Asphaltrand im 
Freiland oft breiter) von jeglichem Bewuchs befreit sein. 

•	 Am Boden und im Seitenraum: Auch am Boden dürfen 
Hecken, Sträucher oder herabhängendes beziehungsweise 

www.treebrothers.at
0664/264 33 50
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AKTUELLES UND INFORMATIONEN

am Boden wucherndes Grün nicht in den Verkehrs- oder 
Gehsteigraum hineinragen. Sichtbehinderungen an Kreu-
zungen, Kurven oder Einfahrten durch niederen Bewuchs 
sind ebenfalls unzulässig.

•	 Einrichtungen: Verkehrszeichen, Straßenleuchten und 
Straßenschilder dürfen weder durch hochwachsende Äste 
noch durch bodennahen Wildwuchs verdeckt werden.

WICHTIGE HINWEISE:
•	 Haftung: Grundstückseigentümer haften für alle Schäden 

an Fahrzeugen, Fußgängern oder Unfällen, die durch einen 
mangelhaften Rückschnitt oder Sichtbehinderungen ent-
stehen.

•	 Aufforderung durch die Gemeinde: Kommen Anrainer 
der Pflicht nicht nach, kann die Gemeinde den Schnitt nach 
vorheriger Aufforderung auf Kosten des Eigentümers ver-
anlassen oder selbst durchführen.

Als privater Grundstückseigentümer in Niederösterreich sind Sie 
außerdem gesetzlich verpflichtet, Ihre Bäume regelmäßig 
zu kontrollieren, um Schäden an Personen oder fremdem 
Eigentum zu verhindern. Seit dem 1. Mai 2024 gilt in Öster-
reich die neue Baumhaftung nach § 1319b ABGB, die die 
Haftungsregeln für private Eigentümer deutlich entschärft hat.

DIE WICHTIGSTEN RECHTLICHEN UND 
PRAKTISCHEN VORGABEN FÜR SIE IM ÜBERBLICK:
Das neue Haftungsrecht (§ 1319b ABGB):
•	 Keine Beweislastumkehr mehr: Früher mussten Sie nach 

einem Schaden beweisen, dass Sie unschuldig sind. Nach 
der Neuregelung der Baumhaftung (WKO) liegt die Beweis-
last beim Geschädigten. Sie haften nur noch, wenn Sie Ihre 
Sorgfaltspflichten grob oder fahrlässig vernachlässigt haben.

•	 Standort entscheidet: Der Gesetzgeber unterscheidet 
nach dem Gefährdungspotenzial. Ein Baum an einer viel 
befahrenen Straße oder direkt am Nachbarzaun erfordert 
strengere Kontrollen als ein Baum in einer ungenutzten 
Gartenecke. 

•	 Vermeidung von Angstschritten: Das Gesetz schützt vitale 
Bäume. Sie müssen Bäume nicht mehr rein aus Sorge vor 
Haftung radikal zurückschneiden oder fällen. 

IHR REGIONALER PROFI FÜR BAUMRODUNGEN.

0664 73658427

Weissenbach 11, 2371 Hinterbrühl forst.garten.weissenbach@gmail.com

Bernhard 
Csekits

Problembaumfällungen • Baufeldräumung • Spazialabtragungen • Wurzelstockentfernung

SEILKETTENTECHNIK ODER 
HUBARBEITSBÜHNE
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Hinterbrühl ist Energie­
buchhaltungs-Vorbildgemeinde 

NOTDIENSTE – 
Apotheken, Ärzte 

Hinterbrühl erhält 
wieder Goldenen Igel

Sauerstiftung: Ein langjähriges 
Projekt geht in die Umsetzung

Der neue „Eibenweg“ 

Die Marktgemeinde Hin-
terbrühl erfüllt das Ener-
giemonitoring in vorbild-
licher Weise und wurde 
dafür ausgezeichnet.

WICHTIGE NOTRUFNUMMERN IM ÜBERBLICK:
•	 141 (Ärztenotdienst / Ärztefunkdienst): Für medizinische Hilfe 

außerhalb der normalen Ordinationszeiten am Abend, 
nachts, an Wochenenden und Feiertagen. 

•	 1450 (Telefonische Gesundheitsberatung): Rund um die Uhr 
(24/7) besetzt. Speziell geschultes Pflegepersonal berät 
Sie bei akuten Beschwerden und sagt Ihnen, welche Ärztin 
oder welcher Arzt in Ihrer Nähe erreichbar ist. 

•	 144 (Rettung): Bei lebensbedrohlichen Notfällen, schweren 
Unfällen oder Herz- und Schlaganfällen. 

Zahnarzt-Notdienst:
Für NÖ unter folgendem Link zu finden: 
https://noe.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche
Für Wien unter folgendem Link zu finden: 
https://wr.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche

APOTHEKEN-NOTDIENST NÖ:
unter folgendem Link: https://apo24.at/de/apotheken/nacht-
dienste/niederoesterreich ist die nächstgelegen dienstbereite 
Apotheke zu finden

Apotheken-Notruf: 
+43 1455 informiert rasch über die nächstgelegene, dienst-
bereite Apotheke

Ärzte-Wochenenddienste / Notruf NÖ
Wochenenddienste der Ärzte in NÖ sind unter folgendem 
Link zu finden https://www.arztnoe.at/wochenenddienste

Für die naturnahe und rein ökologische Gestaltung und Pflege 
der öffentlichen Grünflächen im vorigen Jahr zeichnet „Natur 
im Garten“ jährlich Gemeinden mit dem „Goldenen Igel“ aus. 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner überreichte am 16. Juni 
in St. Pölten die Auszeichnung für Hinterbrühl.

Nach vielen Jahren der Planung und zahlreichen notwendi-
gen Abstimmungen ist das Projekt „Sauerstiftung – Junges & 
Betreutes Wohnen“ nun einen 
entscheidenden Schritt weiter. 
Die erforderlichen Schritte 
sind auf Schiene, das Projekt 
wurde erfolgreich eingereicht. 
Mit der gemeinnützigen Bau-
genossenschaft Alpenland 
steht ein erfahrener Partner 
für die Umsetzung bereit. Al-
penland realisiert seit Jahr-
zehnten gemeinnützige und 
geförderte Wohnbauprojekte 
in ganz Niederösterreich, von 
Mietwohnungen bis hin zu An-
geboten für Junges und Betreutes Wohnen. Damit rückt die 
Realisierung von leistbarem Wohnraum für junge Menschen 
und Senior:innen in Hinterbrühl um ein großes Stück näher.
Corine Sicher, Bürgermeisterin

Aus Dr.-Hermann-Gmeiner-Gasse wird künftig Eibenweg. Die 
Umbenennung wurde in Abstimmung mit den Anrainerinnen 
und Anrainern, sowie im Raumordnungsausschuss vorbereitet 
und von diesen befürwortet; der entsprechende Beschluss 
wurde in der Gemeinderatssitzung am 29. September 2026 
gefasst.
 
Damit ist auch die Diskussion um die bisherige Namensgebung 
abgeschlossen und ein sachlicher Umgang mit der Geschichte 
rund um Hermann Gmeiner gefunden. Der neue Straßenna-
me schafft zugleich einen klaren Bezug zur unmittelbaren 
Umgebung und zur Natur unseres Ortes.
Peter Pikisch, geschäftsführender Gemeinderat und 
Vorsitzender des Ausschusses für Raumordnung, Kanal und Straße

v.l.n.r. Bauamt Edith 
Plöckinger und geschäfts-

führender Gemeinderat 
Richard Mayssen

v.l.n.r. Umweltgemeinderat Peter Durec, Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Gemeinderätin Barbara Humar-Simeaner
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Die Schwarzpappel – 
Abschied von einem Stück Hinterbrühler Geschichte

Baumfällungen Römerwand

Kaum ein Baum in Hinterbrühl ist so eng mit unserem Ortsbild 
und unserer Gemeindepolitik verbunden wie die Schwarz-
pappel beim Gasthaus zur Weintraube im Ortszentrum. 
Seit mehr als 30 Jahren beschäftigt sie den Gemeinderat und 
über all diese Jahre wurde immer wieder versucht, den Baum 
zu erhalten und gleichzeitig die Sicherheit für die Menschen 
in seinem Umfeld zu gewährleisten. Zweimal 
hat die Pappel bereits gebrannt. In ihrem 
großen Hohlraum stürzte vor Jahren sogar ein 
Mann und musste von der Feuerwehr gerettet 
werden. Der Hohlraum wurde anschließend 
mit Beton verfüllt, eine zu dieser Zeit gängige 
Methode, um den Baum zu stabilisieren und 
ihn vor dem Eindringen von Schädlingen und 
Pilzen zu schützen. Zusätzlich wurde eine 
Kronensicherung angebracht, um die Pappel 
an diesem besonders stark frequentierten 
Standort bestmöglich abzusichern, an der 
Hauptstraße, bei der Bushaltestelle und dort, 
wo täglich viele Kinder unterwegs sind.

Doch auch ein Baum, den man über Jahrzehn-
te erhalten und mit verschiedenen Maßnahmen gesichert 
hat, kommt irgendwann an seine Grenzen. Im Rahmen der 
jährlichen Überprüfung unseres Baumkatasters wurde die 
Schwarzpappel erneut fachlich beurteilt. Das aktuelle Gut-

Wer bei einem Spaziergang durch das Kronendach der 
Römerwand nach oben blickt, erkennt rasch, was uns zum 
Handeln veranlasst: kahle Äste, sich lösende Rinde, Stämme, 
die noch stehen, aber längst abgestorben sind. Trockenheit 
und Schädlingsbefall haben den Baumbestand stark ge-
schwächt. Vor allem Schwarzkiefern, aber auch Eschen sind 
in diesem Gebiet betroffen. Auf Empfehlung 
des für die Wegesicherheit zuständigen Förs-
ters sind daher gezielte Baumentnahmen 
notwendig.

Dabei geht es um zwei Dinge: Sicherheit 
und die Zukunft unseres Waldes. Ein Vorfall 
im Bereich der Ruine hat die Dringlichkeit 
deutlich gemacht: Ein geschwächter Baum 
brach und stürzte um. Nur knapp an einer 
Gesellschaft vorbei, die im darunterliegenden 
Garten feierte. Zum Glück wurde niemand 
verletzt. Gerade an den Spazierwegen und 
im Bereich des Fußballplatzes müssen wir 
solche Risiken so weit wie möglich reduzieren.

Gleichzeitig schaffen die Maßnahmen mehr Licht und Raum 
für den bereits vorhandenen Jungwald. Auf der Fläche hat 
sich bereits eine natürliche Waldverjüngung entwickelt. 
Durch die Entnahme geschwächter Altbäume erhält dieser 

achten der Österreichischen Bundesforste zeigt leider, dass 
die notwendige Standsicherheit nicht mehr gegeben ist und 
im Herbst eine Maßnahme erforderlich wird.

Die Situation wurde im Ausschuss für Umwelt und Natur-
schutz ausführlich beraten. Die Entscheidung, die Schwarzpap-

pel zu entfernen, wurde dabei nicht leichtfertig 
getroffen – gerade weil alte Bäume Geschichten 
erzählen, unser Ortsbild prägen und für viele 
Generationen zu vertrauten Begleitern werden. 
Doch an einem so stark belebten Ort steht 
für uns die Sicherheit der Menschen an erster 
Stelle. Nach sorgfältiger Abwägung wurde die 
Entfernung daher als verantwortungsvollste 
Lösung angesehen.

Wo etwas endet, kann aber auch etwas 
Neues entstehen: Wir können die alte Pappel 
nicht ersetzen, aber wir können Verantwortung 
dafür übernehmen, dass an diesem Ort wieder 
ein großer, klimaangepasster Baum wächst, 
der an diesem zentralen Standort wieder für 

viele Jahrzehnte Schatten und Grün spenden wird. Manchmal 
bedeutet Verantwortung auch, Abschied zu nehmen und 
gleichzeitig dafür zu sorgen, dass etwas Neues wachsen kann.
Corine Sicher, Bürgermeisterin

Nachwuchs bessere Bedingungen, um sich zu kräftigen und 
zu einem stabilen, vielfältigen Waldbestand heranzuwach-
sen. Zusätzliche Pflanzungen sind daher nach derzeitiger 
Einschätzung nicht erforderlich.

Die Arbeiten werden witterungsabhängig und so boden-
schonend wie möglich durchgeführt. Die angrenzenden 
Anrainerinnen und Anrainer werden vor Beginn persönlich 

informiert. Das Gebiet rund um die Ruine 
und die Spazierwege beim Fußballplatz wird 
währenddessen gesperrt. Das anfallende Holz 
wird rasch abtransportiert. Bitte respektieren 
Sie diese Grenze auch dann, wenn gerade 
keine Tätigkeit sichtbar ist. Insbesondere am 
Steilhang, ist das keine Formalität, sondern 
eine Frage der Sicherheit!

Unser Ziel ist klar: einen sicheren, ge-
sunden und zukunftsfähigen Wald für die 
nächsten Generationen zu erhalten. Uns ist 
bewusst, dass ein Eingriff in ein vertrautes 
Naherholungsgebiet nicht leichtfällt. Der 
jüngste Vorfall hat uns jedoch gezeigt, dass 
wir dieses Risiko nicht länger hinnehmen 

dürfen. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis, Ihre Geduld 
und stehen Ihnen über den Förster der Marktgemeinde 
Hinterbrühl jederzeit für Rückfragen zur Verfügung.
Manuel Völkl, Förster 
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Gemeinsam für unsere Natur

Am Ende des Schuljahres stand die Bachreinigung auf dem 
Programm. Gemeinsam mit allen Hinterbrühler Schulen pack-
ten zahlreiche Schülerinnen und Schüler mit an und leisteten 
damit einen wichtigen Beitrag für eine saubere und gepflegte 
Umwelt. Ein herzliches Dankeschön an alle Kinder, Lehrkräfte 
und Mitwirkenden, die sich dabei engagiert haben. Auch bei 
den Schülerinnen und Schülern der IMS stand die Natur im 
Mittelpunkt: Bei einem Kurzworkshop wurde Wissenswertes 
über Wildtiere in unserem Gemeindewald vermittelt.

Unsere „Klimaoase Altes Bad“ wurde Anfang des Jahres 
unter fachmännischer Beratung von Bezirksförster Martin 
Abel und Baumexperten Ing. Schweiger sanft durchforstet. Im 
Anschluss errichteten die Mitarbeiter unseres Bauhofs eine 
neue Sitz-Tisch-Kombination aus Eiche, die in einer Lebens-
hilfewerkstatt gefertigt wurde. Beim diesjährigen Ferienspiel 
konnten außerdem zahlreiche Hinterbrühler Kinder und in-

teressierte Eltern bei einem eigenen Programmpunkt Natur, 
Wald und Wild näher kennenlernen und den Steingraben am 
roten Ofen erforschen. 

Ein leider sehr ernstes Thema dieses Sommers war der Was-
sermangel für unsere Wildtiere. Aufgrund der Trockenheit 
verendeten einige Tiere, auf der Suche nach Wasser in Swim-
mingpools, aus denen sie nicht mehr herauskamen. Daher 
mein dringender Appell an alle Poolbesitzer: Bitte sorgen Sie 
für eine geeignete Ausstiegshilfe oder decken Sie Ihren Pool 
ab. Und auch beim Thema Füchse ist Rücksicht wichtig: Da 
der Fuchsbestand im Ortsgebiet derzeit hoch ist, sollten die 
Tiere nicht durch Futter angelockt werden. Bitte lassen Sie 
daher auch Katzen- und Hundefutter nicht im Freien stehen.
Ich wünsche allen Hinterbrühlerinnen und Hinterbrühlern 
einen schönen Herbst!
Peter Durec, Umweltgemeinderat

Aktionssonntag von Natur im Garten „Pflanze Kräuter. 
Würze dein Leben“ – Verteilung von gratis Samensäckchen 
vor der Kirche Hinterbrühl im April

Vortrag von Natur im Garten Petra Hirner „Nützlinge – fleis-
sige Helfer im Garten“ im Juni im Gemeindeamt Hinterbrühl
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Lieblingsplätze 
in der Hinterbrühl

Bärlauchblüte im Wassergspreng
Susanne Stix

Eichhörnchenbesuch
Brigitte Holzer

Veilchen
Julia Weissenberger

Smaragdeidechse
Gabriele Rameis

Föhrenwald
Gabriele Ratschew

Besuch im Garten
Susanne Stix

Leonhardikapelle in Weißenbach
Manfred Stix

Blick zum Weißen Kreuz
Susanne Stix

Herbsternte
Ana Adam-Kulich

Rotbuche
Silvia Krenn

Auf Facebook haben wir 
Sie nach Ihren schönsten 
Lieblingsfotos aus der Hin-
terbrühl gefragt. Zahlreiche 
zauberhafte Naturfotos und 
Herzensplätze wurden mit 
uns geteilt und zeigen, wie 
vielfältig und besonders 
unsere Hinterbrühl ist. 
Eine liebevoll ausgewählte 
Sammlung dieser persönli-
chen Lieblingsorte möchten 
wir Ihnen hier präsentieren. 
Herzlichen Dank für die 
vielen wunderschönen 
Einsendungen!
Barbara Humar-Simeaner, 
Gemeinderätin

9September 2026

NATUR UND UMWELT 



Wenn der Garten zum Bienen-Klassenzimmer wird 

Gemeinsam aufblühen: 
Unsere Gemeinde wird wetterfest und bunt!

Ein Vormittag voller Bienen, Honig, Frösche und neugie-
riger Fragen: Die Kinder der „Bienenklasse“ der Volksschule 
Hinterbrühl sowie die Teilnehmer:innen des Hinterbrühler 
Ferienspiels waren zu Gast im Garten von GR Barbara Humar-
Simeaner. Dort gab es Natur nicht aus dem Schulbuch, sondern 
zum Anschauen, Beobachten, Anfassen – und natürlich auch 
zum Verkosten.

Gemeindebote: Frau Humar-Simeaner, was haben die Kinder 
beim Besuch in Ihrem Garten erlebt?

Barbara Humar-Simeaner: Vor allem ganz viel Natur! Die Im-
kerei ist für mich ein sehr wertvolles Hobby und eine wunderbare 
Möglichkeit, Natur unmittelbar zu erleben. Gemeinsam haben 

wir uns die Bienen 
angesehen, über 
ihr Leben und ihre 
Bedeutung gespro-
chen und natürlich 
durfte auch das 
Honigschleudern 
und anschließende 
Verkosten des fri-
schen Honigs nicht 
fehlen.

Aber nicht nur die 
Bienen waren an 
diesem Vormittag 
interessant. Bei un-
serem Teich konnten 
die Kinder Frösche 

beobachten. Eine Ringelnatter, die ebenfalls immer wieder in 
unserem Garten unterwegs ist, hat sich gut versteckt. Dafür gab 
es jede Menge andere kleine Entdeckungen.

Wer in diesen Tagen durch unseren Ort spaziert, hat es viel-
leicht schon bemerkt: An vielen Straßenseiten tut sich was. Wir 
gestalten unsere öffentlichen Blumenbeete schrittweise um. 
Mit einer bunten Mischung aus hitzeresistenten und trocken-
heitsliebenden Pflanzen sorgen wir dafür, dass unsere Beete 
auch in heißen Sommern kräftig blühen, 
Bienen Nahrung bieten und gleichzeitig 
wertvolles Wasser sparen.

Ihr grüner Daumen für unser Ortsbild: 
Machen Sie mit!
Möchten Sie das Grün direkt vor Ihrer 
Haustür mitgestalten? 

Wir laden alle Hinterbrühlerinnen und Hin-
terbrühler herzlich ein, Patenschaften für 

Gemeindebote: Besonders die Kinder der Bienenklasse sollen 
schon sehr viel über Bienen gewusst haben.

Barbara Humar-Simeaner: Ja, das hat mich wirklich beein-
druckt! Die Kinder haben unglaublich viel Vorwissen mitgebracht. 
Dadurch sind richtig spannende und auch sehr lustige Gespräche 
entstanden. Es war ein schöner Austausch.

Gemeindebote: Warum ist Ihnen die Naturvermittlung für 
Kinder ein Anliegen?

Barbara Humar-Simeaner: Ich glaube, dass Wertschätzung 
für unsere Natur dort beginnt, wo man sie selbst erlebt. Wenn 
ein Kind eine Biene aus nächster Nähe beobachtet, einen Frosch 
am Teich entdeckt oder selbst frisch geschleuderten Honig kostet, 
entsteht eine ganz andere Verbindung zur Natur.

Als Immobilientreuhänderin beschäftige ich mich beruflich viel mit 
unserem Lebensraum und seiner Entwicklung. Als Gemeinderätin 
liegen mir deshalb besonders Umwelt, eine verantwortungsvolle 
Ortsentwicklung und der sorgsame Umgang mit unserer Natur 
am Herzen. Für mich gehört das alles zusammen: Wir gestalten 
unseren Ort – und tragen gleichzeitig Verantwortung dafür, dass 
Natur und Lebensqualität erhalten bleiben.

Gemeindebote: Und wird es im nächsten Jahr wieder ein 
Bienenklassenzimmer geben?

Barbara Humar-Simeaner: Sehr gerne! Meine Gartentüre 
steht auch im nächsten Jahr wieder für natur- und imkerei-
begeisterte Kinder offen. Ich freue mich, wenn wir gemeinsam 
beobachten, Fragen stellen, staunen und die Natur ein Stück besser 
kennenlernen. Denn manchmal braucht es gar kein Klassenzimmer, 
um etwas Wichtiges zu lernen. Manchmal reicht ein Garten, ein 
Teich und ein Bienenstock. 

Baumscheiben oder kleine öffentliche Grünflächen vor dem 
eigenen Grundstück zu übernehmen! Melden Sie sich einfach 
bei der Gemeinde, wenn Sie eine Fläche in Pflege nehmen 
möchten. Die Möglichkeiten sind vielfältig. Wir stimmen uns 
unkompliziert mit Ihnen ab. 

Bürgerservice: 
Mail:	 buergerservice@hinterbruehl.com 

Gemeinsam machen wir unsere Gemeinde 
nicht nur klimafit, sondern auch ein Stück-
chen bunter und lebenswerter. 
Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Ihr En-
gagement!
Claudia Haider-Kasztler, Gemeinderätin und Vorsit-
zende des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz 
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Sommerfest des SOS-Kinderdorfes am 3.9.2026, von 14 - 17 Uhr
Nach über sieben Jahren war es endlich wieder so weit: Im 
SOS-Kinderdorf Hinterbrühl fand wieder ein Sommerfest statt 
– und erstmals waren dazu auch externe Gäste eingeladen.
Nachbarn, Kooperationspartner, Vertreter der Gemeinde 
sowie Frau Bürgermeisterin Corine Sicher freuten sich über 
die Einladung zu einem gemütlichen Nachmittag mit Speis 

und Trank.

Ab 15 Uhr sorgte Julian Le Play 
als Special Guest für gute Stim-
mung, während die Kinder ihren 
Stempelpass bei verschiedenen 
Stationen füllen konnten – beim 
Graffiti, T-Shirt-Bemalen oder 
Schminken war für alle etwas 
dabei.

Apropos Graffiti: „GROW“ steht nun in großen Lettern 
gut sichtbar am Eingang des SOS-Kinderdorfs. Das von 

den Kindern gestaltete Bild soll 
dabei nicht nur schön ausse-
hen, sondern auch für unseren 
zukünftigen Weg stehen: Grow 
– wachsen. In unseren Beziehun-
gen, in unserer Verantwortung 
und in unserer gemeinsamen 
Bedeutung für Hinterbrühl und 
die Region.

Im kommenden Jahr feiern wir 70 Jahre Hinterbrühl – auch 
dazu laden wir schon heute herzlich ein. Denn eines ist uns 
besonders wichtig: Das SOS-Kinderdorf geht uns alle an!

Kommen Sie auch abseits unserer Veranstaltungen gerne 
bei uns vorbei, lernen Sie uns kennen, stellen Sie Fragen und 
erfahren Sie mehr über unsere Arbeit und unsere Geschichte.
Wir freuen uns auf Sie!
Florian Kochmann, Standortleitung SOS-Kinderdorf Hinterbrühl

1) Kundenvorteil am Beispiel Suzuki VITARA 1.4 HYBRID clear und S-CROSS 1.4 HYBRID clear: jeweils € 3.500 (inkl. € 1.000 Kaufvertragsbonus, € 750 Finanzierungsbonus, € 750 Versicherungsbonus 
sowie Händlernachlass). Finanzierungsbonus bei Abschluss einer Finanzierung (mind. 24 Monate) über Suzuki Finance, ein Geschäftsbereich der Toyota Kreditbank GmbH Zweigniederlassung 
Österreich. Versicherungsbonus bei Abschluss eines Suzuki Versicherung Vorteilssets (Haftpflicht, Vollkasko, Insassen- und/ oder Rechtsschutz; mind. 36 Monate) über GARANTA Österreich 
Versicherungs-AG. Gültig für Privatkunden bei Kaufabschluss und Anmeldung bis 30.09.2026 bzw. solange der Vorrat reicht. Bei allen teilnehmenden  
Suzuki Händlern. 2) WLTP-geprüft. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfotos. Mehr Informationen bei Ihrem Suzuki Händler.

Vergnügen für zehn Minuten.R
ah
of
er
.

Vergnügen für viele Jahre:  
Die Suzuki Jacques Lemans Sonderedition bleibt.

Wird Sie nicht nur diesen Sommer, sondern viele Jahre begleiten:  
die S-CROSS und die VITARA Jacques Lemans Sonderedition mit exklusiven Design-Akzenten ab € 22.490 und  
die sportliche Jacques Lemans Hybromatic Uhr mit Edelstahl-Gehäuse, Silikonband und Crystexglas. Solange  
der Vorrat reicht. Auch mit am Start: bis zu € 3.500 Kundenvorteil1). Mehr auf www.suzuki.at

Verbrauch „kombiniert“: 5,3-6,1 l/100 km, CO₂-Emission 119-141 g/km2)

Jetzt bis zu € 3.500 Kundenvorteil1) 

+ Jacques Lemans Hybromatic Uhr  

im Wert von € 299 on top

MAYER GIESSHÜBL GmbH
2372 Gießhübl | Hauptstraße 59
T. 02236 / 26451 - 0 | E. office@autohausmayer.at
www.autohausmayer.at

Gießhübl … weiter oben geht nicht!
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Freitag, 12. 2. 2027, 19.30 Uhr 

Cover Band Dolce Vita 
„La Notte Italiana“ 

 
 
 
 

Eine musikalische Reise  
nach Italien – von den  
größten Hits bis zur Klassik 

D I E  S A I S O N  2 0 2 6 / 2 0 2 7   ·  D I E  K Ü N S T L E R  ·  D A S  P R O G R A M M

Freitag, 9. 10. 2026, 19.30 Uhr 

Ina Jovanovic 
„Offline“, Kabarett 

 
 
 
 

In ihrem Programm räumt  
die Stand-up Comedian mit der 
 perfekten Influencer-Welt auf 

Freitag, 12. 3. 2027, 19.30 Uhr 

Cornelius Obonya 
„Kishon’s süße Rache“ 

 
 
 
 

Die Tücken des Objekts nimmt  
Kishon aufs Korn – und bringt  
die Zwerchfelle zum Erbeben

Freitag, 9. 4. 2027, 19.30 Uhr 

Schick Sisters 
„Liebe, Love, L’Amour“ 

 
 
 
 

Eine gefühlvolle Reise  
durch die Welt der Liebe –  
zart, kraftvoll, berührend

Vorankündigung 
 
Im Rahmen des Hinterbrühler Advent  
lädt die Marktgemeinde Hinterbrühl ein: 

Thomas Strobl 
„Santa Claus kommt spät nach Haus“ 
 

Samstag, 28. November 2026, 19 Uhr 
Anningersaal, Hinterbrühl, Parkstraße 39 
 
Eintritt € 30,–, KulturAbonnenten nur € 20,– 

Kartenreservierung im Bürgerservice des Gemeindeamtes
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Kulturabo Hinterbrühl, vier Abende, 
vier besondere Erlebnisse

Lange Nacht der Gemeinde – 
70 Jahre Sportunion Hinterbrühl

Wir freuen uns schon sehr darauf, wieder gemeinsam mit Ihnen 
in eine neue Kultursaison zu starten! Auch heuer bietet das 
Hinterbrühler Kulturabo ein abwechslungsreiches Programm 
mit Kabarett, Musik und Schauspiel.

09. OKTOBER 2026, 19.30 UHR – INA JOVANOVIC
Mit ihrem Kabarett „Offline“ sorgt Ina Jovanovic für einen 
humorvollen Blick auf unser digitales Leben und die kleinen 
Absurditäten des Alltags.

12. FEBRUAR 2027, 19.30 UHR – COVER BAND DOLCE VITA
Bei „La Notte Italiana“ bringt Dolce Vita italienisches Lebens-
gefühl, bekannte Hits und jede Menge gute Stimmung in den 
Anningersaal.

12. MÄRZ 2027, 19.30 UHR – CORNELIUS OBONYA
Mit „Kishon’s süße Rache – Erzählungen“ ist der bekannte ös-
terreichische Schauspieler Cornelius Obonya zu Gast. Freuen 
Sie sich auf pointierte Geschichten, feinen Humor und einen 
besonderen Abend.

09. APRIL 2027, 19.30 UHR – SCHICK SISTERS
Die drei Schwestern präsentieren „Liebe, Love, L’Amour“ – einen 
musikalischen Abend rund um die Liebe, mit viel Gefühl und 
ihrer ganz besonderen musikalischen Handschrift.

Das Kulturabo für alle vier Veranstaltungen ist um € 98,- 
im Bürgerservice des Gemeindeamtes erhältlich. Wer 
sich nicht für das gesamte Abo entscheiden möchte, kann 
selbstverständlich auch einzelne Veranstaltungen besuchen 
(um Reservierung wird gebeten) Karten sind jeweils auch an 
der Abendkasse erhältlich. So ist auch ein spontaner Kultur
abend jederzeit möglich.

ZUSÄTZLICH: 
Unsere Weihnachtsveranstaltung
Als besonderes vorweihnachtliches Highlight findet am  
28. November 2026 um 19.00 Uhr unsere Weihnachtsver-
anstaltung „Santa Claus kommt spät nach Haus“ statt – 
diesmal im Anningersaal.

Diese Veranstaltung ist nicht im Kulturabo enthalten und 
wird separat angeboten. 

Wir freuen uns schon jetzt auf eine schöne Kultursaison, viele 
bekannte und neue Gesichter und vor allem auf gemeinsa-
me Abende voller Kultur, Unterhaltung und Begegnung in 
Hinterbrühl!

Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Johanna Mahler, die das 
Kulturabo mit viel Engagement organisiert und jedes Jahr für 
ein abwechslungsreiches Programm sorgt. Mit viel Herzlichkeit 
und persönlichem Einsatz kümmert sie sich auch um unsere 
Künstlerinnen und Künstler und sorgt dafür, dass sie sich bei 
uns in Hinterbrühl rundum willkommen fühlen.

Heuer steht die Lange Nacht der Gemeinde am 22. Okto-
ber 2026 ab 19:00 Uhr ganz im Zeichen eines besonderen 
Jubiläums: 70 Jahre Sportunion Hinterbrühl!

Gemeinsam wollen wir auf 70 Jahre Vereinsgeschichte, 
sportliche Erfolge, unzählige gemeinsame Stunden und 
viele schöne Erinnerungen zurückblicken. Eine Ausstellung 
mit Bildern von früher und heute zeigt die Entwicklung der 
Sportunion und lässt die vergangenen Jahrzehnte noch 
einmal lebendig werden.

Natürlich darf dabei auch das Feiern nicht zu kurz kom-
men: Wir wollen die Sportunion Hinterbrühl so richtig 
hochleben lassen und gemeinsam auf dieses besondere 
Jubiläum anstoßen.

70 Jahre Sportunion Hinterbrühl – 
70 Jahre Bewegung, Gemeinschaft 
und Vereinsleben. 

Das gehört gefeiert!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eröffnung 
Bürgermeisterin Corine Sicher 
 
Präsentation 
70 Jahre Sportunion Hinterbrühl 
vom Skiklub zum vielseitigen Sportverein 
 
Eine Ausstellung mit Bildern von früher und heute 
zeigt die Entwicklung der Sportunion und lässt die 
vergangenen Jahrzehnte noch einmal lebendig 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindeamt 
Hinterbrühl 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

LANGE NACHT 
DER GEMEINDE 

 

Donnerstag, 22. Oktober 2026 
Beginn: 19:00 Uhr 

Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein mit Imbiss und 
Getränken. 
 
An diesem Tag ist auch das 
historische Archiv der Gemeinde 
im 2. Stock geöffnet und den 
Besuchern zugänglich. 
 

Die Besucherinnen und Besucher sind damit einverstanden, dass Fotos, die während der Veranstaltung von ihnen angefertigt werden, für die 
Nutzung in den Medien der Marktgemeinde Hinterbrühl verwendet werden dürfen. 
 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch! 

Katrin Tschebular, Kulturgemeinderätin
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Schau vorbei!

Nutze die Gelegenheit 
bei einer Tasse Kaffee 
über Fragen und An-
liegen zum Thema 
Sicherheit zu plaudern.

Coffee  
with Cops

am 03.10.2026, von 
10:00 - 12:00 Uhr am 
Bauernmarkt Hinterbrühl

Schau vorbei!
am 03.10.2026, von
10:00 – 12:00 Uhr am
Bauernmarkt Hinterbrühl
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Jubiläumskonzert: 30 Jahre Gospelchor 
„VOICE, REJOICE!“ in der Pfarrkirche
Am Samstag, 21. November 2026, feiert 
der Gospelchor „VOICE, REJOICE!“ sein 
30-jähriges Jubiläum mit einem Konzert 
in der Pfarrkirche. Beginn ist um 19:30 
Uhr. Auf dem Programm steht Berühren-
des, Schwungvolles und Rhythmisches. 

Der 1996 gegründete Chor wurde viele 
Jahre von Dir. Christian Riegelsperger 
geleitet. Seit 2015 steht „VOICE, REJOICE!“ 
unter der künstlerischen Leitung von 
Pedro Santos Figueira, einem in Lissabon 
geborenen Dirigenten und Komponisten, 
der den Klang kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Im vergangenen Herbst wurde ihm 

mit dem Konzert „Alegria“ ein Jubiläum 
für seine zehnjährige Leitung gewidmet. 

Wie eindrucksvoll beim jüngsten Kon-
zert „GIVE | PEACE | CHANCE“ am 27. 
März 2026 zu erleben war, versteht es 
„VOICE, REJOICE!“ unter Pedro Santos 
Figueira, international und rhythmisch 
zugleich zu begeistern und mit klaren 
Botschaften zu berühren. Damals erklan-
gen afrikanische Werke wie „Ukuthula“ 
und „Ndikhokhele Bawo“, Bob Marleys 
„Redemption Song“, das traditionelle 
„Hevenu Shalom Alechem“ sowie das 
italienische Protestlied „Bella Ciao“; als 

Gospelchor „VOICE, REJOICE!“ beim Konzert im März 
mit Jasmin Kudernatsch (Contemporary Dance)
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Fotoausstellung im Gemeindeamt

Ab 5. November 2026 findet im 
Gemeindeamt in der Hauptstraße 29a 
in der Hinterbrühl eine interessante 
Fotoausstellung statt. Das Fotografen- 
und Autorenduo Jove Viller, alias Eva  
und HAJO Müller, aus der Hinterbrühl 
zeigt unter dem Titel „Kolumbien 
hautnah“ eine Zusammenstellung 
von nicht alltäglichen Bildern aus dem 
lateinamerikanischen Land. Nach der 
Vernissage, die am 5. November um 
18 Uhr stattfindet, gibt es für die 
Besucher einen Preis zu gewinnen, 
wenn sie erraten, an wie vielen Orten 
die Bilder entstanden sind.  
Jeder ist herzlich eingeladen, an der 
Vernissage teilzunehmen und auch 
später die Ausstellung anzusehen.  
        Der Eintritt ist frei.  

Solistin begeisterte Miriam Kulmer, am 
Klavier Alex Skalicky und am Schlagwerk 
German Schwarz. Besonders bewegend: 
Kinder und Jugendliche verteilten vor dem 
finalen „Give Peace a Chance“ Origami-
Friedenstauben – ein Symbol von Zukunft 
und Hoffnung, das das Publikum zum 
Mitsingen einlud. 

Freuen Sie sich auf ein Jubiläumspro-
gramm mit „Joyful, joyful“ (bekannt aus 
„Sister Act“), Stücken aus „The Preacher‘s 
Wife“ mit Whitney Housten und vielen 
weiteren Gospels! 

„VOICE, REJOICE“ freut sich darauf, vie-
le Besucherinnen und Besucher beim 
Konzert zu begeistern und mit ihnen 
zu feiern!

https://voice-rejoice.com/
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unserer Fußballer:innen sowie die bemerkenswerten Leis-
tungen unserer dritten Klassen beim schulübergreifenden 
IKM-Vergleichstest in Deutsch, Englisch und Mathematik.

Es lohnt sich also durchaus, die Kinder der IMS Hinterbrühl 
vor den Vorhang zu holen. Auf der Bühne zu erleben sind bei-
spielsweise unser Chor bei schulinternen Feierlichkeiten und 
die Theatergruppe, die bereits im vergangenen Schuljahr mit 
ihrer Aufführung von Mogli minutenlangen Applaus erntete.

Im Juni veranstaltete die IMS Hinterbrühl außerdem ein gut 
besuchtes Schulfest sowie einen Flohmarkt zugunsten der 
Leminyor Primary School in Arusha, Tansania.

Die dabei gesammelten 500 Euro 
sowie persönliche Briefe, die die Kin-
der der 2a für ihre Alterskolleg:innen 
– natürlich auf Englisch – verfasst 
hatten, konnte unser Lehrer Lucas 
Gersthofer in den Sommerferien 
persönlich nach Arusha bringen. 
Bei seinem Besuch durfte er den 
Schulalltag kennenlernen, traditionelle Masai-Tänze erleben 
und einen unmittelbaren Einblick in die Lebenssituation der 
Kinder gewinnen. Besonders berührend war die Erkenntnis, 
dass viele der 834 Kinder der Leminyor Primary School oftmals 
keine einzige Mahlzeit am Tag bekommen. Mit unserer Spende 
konnten Bohnen, Mais, Öl und weitere Grundnahrungsmittel 
gekauft werden, die nun dazu beitragen, die Kinder über 
mehrere Monate mit Essen zu versorgen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Schüler:innen, Eltern und 
Besucher:innen, die unseren Flohmarkt unterstützt und damit 
dieses Projekt möglich gemacht haben!

Wir freuen uns, Sie auch bei unseren kommenden Veran-
staltungen an der IMS Hinterbrühl begrüßen zu dürfen:
17. OKTOBER 2026 – TAG DER OFFENEN TÜR
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern, Eltern und 
unserem gesamten Team einen guten Start in den Herbst!
Herzliche Grüße
Susanne Hönigsberger & Team IMS Hinterbrühl
Weitere Informationen: www.ims-hinterbruehl.at 

Zum neuen Schuljahr begrüßt die IMS Hinterbrühl alle Schü-
lerinnen und Schüler mit vielen kleinen und einigen größe-
ren Neuheiten. Neben Investitionen in Klassenzimmer und 
Garderoben erwartet unsere Schulgemeinschaft auch in den 
kommenden Monaten ein abwechslungsreiches Programm.

Neu im Lehrer:innen-Team ist Anita Kaden. Neben ihren Kom-
petenzen als Lehrerin für Englisch sowie Technik und Design 
wird sie auch ihre Ausbildung als diplomierte Restauratorin 
in den Unterricht einbringen.

Erweiternde und vertiefende Kenntnisse zu den Unterrichts-
fächern können die Schülerinnen und Schüler der Interessen-
sorientierten Mittelschule auch heuer wieder im Rahmen frei 
wählbarer Module erwerben. Die Palette reicht in den Fach-
bereichen Sprache, Sport, DGB, MINT und Kreativität diesmal 
von Möbelbau und Produktionstechnik über Leichtathletik 
und Schwimmen bis hin zu Kalligrafie und Design. Auch die 
beliebten Module Kochen, Übungsfirma und Schülerzeitung 
stehen wieder auf dem Programm.

Die Schülerzeitung, die im vergangenen Schuljahr mit groß-
artiger Unterstützung des Elternvereins gedruckt werden 
konnte, bietet viele weitere Einblicke in unseren Schulalltag. 
Neben zahlreichen Interviews mit Schüler:innen, Lehrer:innen 
und Lehrbetrieben aus der Region finden sich darin auch 
die Highlights des Schuljahres 2025/26: das hervorragende 
Abschneiden unserer zweiten Klassen bei den jährlichen Wald-
jugendspielen im Vergleich mit Mittelschulen und Gymnasien 
aus dem Raum Mödling, die außergewöhnlich gute Teamarbeit 

NEUES AUS DER 

Lucas Gersthofer beim Besuch der Leminyor Primary School 
in Arusha, Tansania
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START DES NEUEN MUSIKSCHULVERBANDES 
„MUSIKSCHULE WIENERWALD SÜD“
Mit dem Schulbeginn 2026/27 hat der neue Musikschulver-
band seine Tätigkeit aufgenommen. Mitgliedsgemeinden des 
neuen Verbandes sind Brunn am Gebirge, Maria Enzersdorf, 
Hinterbrühl, Gaaden und Wienerwald.

Für Informationen stehen wir gerne zur Verfügung:

Schulleitung: Dir. Mag. Wolfgang Weißensteiner, 
direktion@musikschulverband.at
Standortleitung 
Hinterbrühl - Gaaden - Wienerwald: Christian Riegelsperger, 
standort.hgw@musikschulverband.at
Sekretariat: Kerstin Doringer,  info@musikschulverband.at
Website:  www.musikschulverband.at 

Das LehrerInnen-Team wünscht einen angenehmen Herbst 
- wir freuen uns auf die ersten Veranstaltungen der neuen 
Musikschule Wienerwald Süd!
Christian Riegelsperger, Standortleitung Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald

Am 28. Mai 2026 wurden wir zur Naturparkschule prädika-
tisiert. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Naturpark Sparbach und widmen uns seit letztem 
Schuljahr vermehrt den Themenfeldern Natur, Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit.
Barbara Eschner, Waldblickschule

Im Rahmen des Heimatkundeunterrichtes besuchten zwei 
3. Klassen der Volksschule das Gemeindeamt und übermittelten 
der Bürgermeisterin Ihre Ideen und Wünsche.

Die Waldblickschule 
(Allgemeinde Sonderschule 
Hinterbrühl) ist Naturparkschule

Besuch der Volksschule 
Hinterbrühl im Gemeindeamt

v.l.n.r. Direktor Hans Jörg Damm (Naturpark Sparbach), Altbürger-
meister Erich Moser, Bundesrätin Bernadette Geieregger, Schullei-
terin Barbara Eschner, Landesrätin Susanne Rosenkranz, Jasmine 
Bachmann  (Verein Naturparke Niederösterreich), Susanne Käfer 
(Naturpark Sparbach), Julia Friedlmayer  (Verband der Naturparke 
Österreichs)
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Besuch bei der Biene Maja

Monza Kartbahn

Reiten in der Höldrichsmühle

Fahrrad-Training im Beethovenpark

Sommerferienspiel 
Hinterbrühl 2026
Liebe Hinterbrühlerinnen und Hinterbrühler!
Für ein gelungenes Ferienspiel bedarf es mehrerer Zutaten:
• 	eine gut vorbereitete Organisation; dafür bedanke ich mich 

herzlichst beim Jugendausschuß unserer Gemeinde und vor 
allem bei Frau Anna-Maria Schneider vom Bürgerservice,

• 	Eltern, die uns ihre süßen Kleinen für ein paar Stunden 
anvertrauen wollen,

• 	Vereine und freiwillige Helferinnen und Helfer, die sich als 
Veranstalter zur Verfügung stellen,

• 	vor allem aber begeisterte (oder auch zu begeisternde) 
Kinder in ausreichender Zahl!

Unsere Marktgemeinde ist wahrscheinlich in vieler Hinsicht 
speziell. Eine Besonderheit ist wohl das ansässige Kinderdorf, 
das uns auch dieses Jahr wieder viele Teilnehmer anvertraute; 
Kinder, die einen schwierigeren Start ins Leben haben als die 
meisten von uns. 
Die TeilnehmerInnen des Ferienspiels zeigten, wie wunderbar 
Kinder sind, egal woher sie kommen, Kinder kennen keine 
Ressentiments, das Leuchten der Augen und Lachen unserer 
Kleinen bestätigte uns im Eifer, ein ausgeglichenes Programm 
zusammenzustellen, nichts belohnte uns Begleitpersonen 
mehr als die Freude der Kinder, ihre Geschichten, die sie 
uns erzählten, ihr Zusammenhalt. Mögen wir Erwachsene in 
diesem Sinne von unseren Kindern lernen.
Unser Angebot reichte dieses Jahr vom Bienenstockbesuch 
über Kartbahn-Rennen, Fortbewegung auf Pferden wie auf 
Fahrrädern, beim ASV wurden Kandidaten für kommende 
Fußballweltmeisterschaften gesucht, die Jungschar kreierte 
eine Eichhörnchenschnitzeljagd, in Sparbach erkundeten die 
Kinder den Naturpark und bastelten mit der Dorfgemeinschaft, 
mit Rita musizierten die Kleinsten, die FF zeigte kommenden 
Florianijüngern ihre Ausrüstung, Patisseure zeigten beim 
Backen auf, kleine Banksys bei der Gestaltung der Beetho-
vengasse, die Apotheke schulte junge Pharmazeuten, man 
übte Taekwon-Do und noch so manches mehr.
Der großartige Abschluss fand im Beethovenpark mit vielen 
Teilnehmern statt, der Elternverein der Volksschule sorgte 
für das leibliche Wohl, unsere Sportvereine für vielfältige 
körperliche Betätigungen.

Zusammengefaßt kann ich für mich und alle Beteiligten kon-
statieren: nicht nur die Hinterbrühl ist besonders, vor allem 
unsere Kinder sind es. In diesem Sinne hoffe ich, daß das 
Ferienspiel weiterhin gut angenommen wird, wir werden uns 
bemühen, auch in Zukunft viele unterschiedliche Veranstal-
tungen aufzustellen. Bei aller Euphorie ist uns aber bewußt: 
es kann immer verbessert werden! Deshalb bitte ich Sie, Kritik 
– positive wie negative – Verbesserungsvorschläge, Wünsche 
(jene, die wir erfüllen können, wie solche, die außerhalb unserer 
Möglichkeiten stehen) an uns zu richten, und zwar entweder 
an das Bürgerservice oder an mich.

Vielen Dank für die wunderbaren Momente mit Ihrem 
Nachwuchs,mit herzlichen Grüßen 
Andreas Jankowitsch, Gemeinderat und 
Vorsitzender des Ausschusses für Jugend, Sport und Familie
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Entdeckungsreise Wald 
mit der Jungschar

Backen mit Nicole

ASV Fussball Gestaltung der Beethovengasse

Musik mit Rita

Apotheke

Besuch bei der Feuerwehr

Taekwon-Do

Naturpark Sparbach
Bunter Kreativspaß mit der 
Sparbacher Dorfgemeinschaft
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Freiwillige Feuerwehr Hinterbrühl

Die Freiwillige Feuerwehr Hinterbrühl 
rückte von Jänner bis August 2026 bereits 
zu 34 Einsätzen aus. Für die Sicherheit 
unserer Mitbürger wurde bei 11 Brand-
einsätzen, 22 Technischen Einsätzen 
und 1 Schadstoffeinsatz Hilfe geleistet.
Neben den Einsatzleistungen wurden 
eine Vielzahl von Übungen durchge-
führt, Lehrgänge bzw. Fortbildungen 
besucht und unser Tag der offenen Tür 
veranstaltet.

EINSÄTZE

Sturmschaden  
Die Freiw. Feuerwehr Hinterbrühl wurde 
am Samstag, 22.August 2026 zu einem 
technischen Einsatz - „Baum droht auf 

Straße zu stürzen“ alarmiert. Nach Lei-
teraufstieg wurde der geknickte Sturm-
schaden mit Motorsägen entfernt.

Vogelspinne am Kinderspielplatz  
Am Donnerstag, 06. August 2026 wur-
de um 18.22 Uhr die Freiw. Feuerwehr 
Hinterbrühl zu einer Tierrettung mit der 
Einsatzinformation „Vogelspinne bei Kin-
derspielplatz“ alarmiert. Nach Erkundung 
und Zuordnung des Spinnentieres konnte 

rasch Entwarnung gegeben werden. Bei 
der vorgefundenen Spinne handelte es 
sich um keine echte Vogelspinne sondern 
ein aus Kunststoff gefertigtes Spielzeug.

gelöscht und der Atemschutzinnenangriff 
erfolgreich durchgeführt werden. 

20. Mai 2026 Technische Übung
Monatliche Übung mit den Themen Kfz-

Bergung, Anschlagmittel, Seilwindenbe-
dienung und Notstromerzeuger 

„Sieben  auf einen Streich!“
Nach durchgeführter Basisausbildung 
im Nachrichtenwesen absolvierten am 
14.02.2026 sieben Mitglieder der Freiw. 
Feuerwehr Hinterbrühl das Modul prak-
tische Sprechfunkübungen.

SEITENBLICKE

Tag der offenen Tür 2026 
Der am 31. Mai 2026 durchgeführte Tag 
der offenen Tür der Freiw. Feuerwehr 
Hinterbrühl war ein überwältigender 
Erfolg! Ein großes Dankeschön gilt allen 
Unterstützern, Sponsoren, freiwilligen 
Helferinnen und Helfern sowie natürlich 
unseren zahlreichen Gästen.

Juli und August 2026 - Mehrere Alar-
mierungen wegen eines Brandver-
dachtes im Anningergebiet bei som-
merlichen Temperaturen
So auch am 5. August 2026: 38 Grad 
Hitze - Brandverdacht am Anninger. 
Eine gemeldete Rauchentwicklung erfor-
derte eine 1 1/2 stündige Kontrolle der 

Hinterbrühler Anningergebiete. Unter 
geländegängigen Einsatz mit Motorrad 
und UnimogTLF wurde das Waldgebiet 
kontrolliert und „Zum Glück“ konnte kein 
Brand festgestellt werden.

08. Mai 2026 Person in Notlage – Moun-
tainbikeunfall bei der Sportanlage 
Hagenauertal

Ein Biker verunfallte und wurde in Zusam-
menarbeit von Roten Kreuz, Bergrettung 
und der Freiw. Feuerwehr Hinterbrühl 
nach Erstversorgung zum Rettungshub-
schrauber transportiert.

ÜBUNGEN

18. März 2026   Brandeinsatzübung
Es wurden die Übungsaufgaben Wasser-
versorgung, Atemschutzeinsatz und Flur-
brandbekämpfung einsatznahe in einem 
Übungsobjekt und dessen Grundstück 
geübt. Der Flurbrand konnte schnellstens 

UNSERE FEUERWEHREN
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Freiwillige Feuerwehr Weissenbach

TAG DER OFFENEN TÜR

Traditionell hält die Feuerwehr Weissenbach zum Floriani
sonntag Anfang Mai – der Hl. Florian ist der Schutzheilige 
der Feuerwehr – ihren Tag der offenen Tür ab. Damit wird 
der Bevölkerung und da vor allem den Kindern Einblick bei 
der Feuerwehr gegeben. Immer wieder findet damit einer 
der Bewohner als Mitglied zur Feuerwehr. Zur Steigerung der 
Attraktivität hilft uns immer wieder die Feuerwehr Brunn mit 
ihrer Drehleiter, die uns im Ernstfall zu Hilfe kommen könnte, 
aus. Auch die Vizebürgermeisterin Johanna Riedl und zu die-
ser Zeit Nochnichtbürgermeisterin Corine Sicher besuchten 
uns mit ihren Familien und nutzten die Gelegenheit, den Ort 
aus einer höheren Perspektive vom Korb der Drehleiter zu 
betrachten. Dass aber die Veranstaltung vor allem eine für 
Kinder ist, sieht man an der großen Teilnehmerzahl.

EINSÄTZE

Als größerer Einsatz blieb die Hochwasserhilfe im heurigen 
Sommer den Kameraden und vor allem den betroffenen Be-
wohnern im Gedächtnis. So wälzten sich die Wassermassen 

über das „Kiagassl“, wie es bei 
uns heißt, beim Kriegerdenkmal 
vorbei über die Landesstraße 
in einige Keller der Häuser. Der 
mit dem Starkregen einher-
gehende Sturm entwurzelte 
im oberen Ort zeitgleich mit 
dem Hochwassereinsatz einen 
Baum, der auf ein Gebäude-
dach stürzte. Diesen arbeitete 
die angeforderte Feuerwehr 

Sparbach, mit der wir immer wieder da wie dort eine gute 
Zusammenarbeit pflegen, ab.

AUSZEICHNUNGEN

Auch dieses Jahr standen wieder Auszeichnungen für langjähri-
gen Dienst bei der Feuerwehr an. Löschmeister Johann Csekits 
erhielt sie für 50 Jahre Mitgliedschaft bei der FF Weissenbach 
im Rahmen des Bezirksfeuerwehrtages.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Wie in allen Feuerwehren Niederösterreichs wurde bei der 
FF im Rahmen der Mitgliederversammlung 2026 das Kom-
mando von der Mannschaft neu gewählt. In unserem Fall 
erhielten der bisherige Kommandant OBI Alfred Csekits und 
sein Stellvertreter BI Michael Gruber wieder das Vertrauen und 
wurden von Bürgermeister Erich Moser angelobt. Im Rahmen 
der Versammlung erhielt auch hier Lm Johann Csekits eine 
Ehrenurkunde der Gemeinde für seine 50-jährige Mitglied-
schaft bei der Feuerwehr.
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DorfHELD – Engagement, das 
unsere Gemeinde stark macht

Wir gratulieren unserer Europameisterin Antonia 
Mayerhofer aus Sparbach zu ihrem sensationellem 
Erfolg in Le Mans! Bei der Voltigier-Europameisterschaft 
in Le Mans holte Antonia Mayerhofer Gold für Österreich 
bei der Finalkür der Junioren Damen.

Unsere älteste Hinterbrühlerin – 
Ingeborg Gerl 

Mit der Aktion „DorfHELD“ möchten wir Menschen vor den 
Vorhang holen, die sich mit viel Herz, Zeit und persönlichem 
Einsatz für unsere Gemeinde und das Miteinander engagieren. 
Ob im Verein, in der Nachbarschaft, im Ehrenamt oder bei 
zahlreichen kleineren und größeren Projekten. Sie alle leisten 
einen wertvollen Beitrag zu unserer lebenswerten Gemeinde.
Im Juni durfte unser „DorfHELD“ Nepomuk Kunz – übrigens 
der Jüngste in ganz Niederösterreich – die wohlverdiente 
Auszeichnung der Dorf & Stadt Erneuerung gemeinsam mit 
Gemeinderätin Barbara Humar-Simeaner entgegennehmen. 
Bei knapp 40°C wurde die Veranstaltung dabei zum echten 
Hitzetest. Nepomuk bewies einmal mehr Durchhaltevermögen: 
Schließlich ist er nicht nur bei der Jungschar und den Pfadis 
engagiert, sondern auch bei der Freiwilligen Feuerwehr im 
Einsatz.

Da kann selbst die größte Hitze einen echten DorfHELDEN 
nicht stoppen!

Frau Ingeborg Gerl feierte am 18. Juli 2026 ihren 101. Geburts-
tag. Bürgermeisterin Corine Sicher und Thomas Saurauer von 
der BH Mödling, in Vertretung des Landes NÖ, überreichten 
Ehrengaben und Geschenke und gratulierten der Jubilarin, 
die bei bester Gesundheit, frischem Geist und guter Laune 
die Glückwünsche entgegennahm. Die größte Stütze von 
Ingeborg Gerl sind ihre Töchter, Frau Birgitta Gerl-Steiner, 
die erste Hortpädagogin seit der Gründung des Schülerhorts 
in der Hinterbrühl, die mittlerweile auch pensioniert ist und 
Frau Doris Boden, ebenso bereits pensionierte Sekretärin in 
der Direktion der HTL Mödling.

Unsere jüngste Hinterbrühlerin
Laura-Biance Elisabeth Sophie Wandl mit ihren Eltern Michael Wandl 
und Angelika Ornauer und der Bürgermeisterin

Unsere älteste Hinterbrühlerin 
Sitzend Ingeborg Gerl und stehend v.l.n.r.: Doris Boden, Birgitta Gerl-
Steiner, Bürgermeisterin Corine Sicher und Thomas Saurauer
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… ZUR GEBURT:
Lion Hochholzer
Emilian Rohoza
Andrej Stanojević
Anabelle Liora Fahly
Alina Elodie Schicho
Hedwig Liliana Laura Witte
Liv Sabău
Paul Sulzer
Oliver Bora Kabay
Constantin Paul Aschauer
Annamaria Aschauer
Eleonore Sarah Aigner
Laura-Bianca Elisabeth Sophie Wandl

… ZUR GOLDENEN HOCHZEIT:
Dr. Gisela Michaela und  
Mag. Hans Jürgen Liptay
Ursula und Ing. Konrad Pristernik
Gertrude und Johann Schimanko
Gerharda und Richard Kirchberger
Mag. Christine und  
Dr. med. Ernst Tatzer
Brigitte und Othmar Wohlfarth
Andrea und Ing. Albert Franz Pucher

… ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT:
Gerlinde und Dipl.Ing. Rudolf Girth
Elfriede und Helmut Sulzer
Maria-Elisabeth und  
Ing. Wolf-Dieter Meier
Theresia und Johann Csekits

… ZUR EISERNEN HOCHZEIT:
Ingrid und Hans Pinkwart

… ZUR STEINERNEN HOCHZEIT:
Eva und Günther Hörl

… ZUM RUNDEN ODER 
HALBRUNDEN GEBURTSTAG:
95 Harald Liebsch
95 Gertrude Coufal

90 Adolf Platzer
90 Pauline Hödl
90 Dr. Francesco Pettinari
90 Edeltraud Waclawik
90 Franz Buchmann
90 Norbert Maier
90 Franz Zehetbauer
85 Dr. Ekke Fritz Liehl
85 Peter Lund
85 Margit Straßer
85 Gottfried Josef Hoffmann
85 Dr. Günter Fleischmann
85 Johanna Brandl
85 Eva Hörl
85 Heidemarie Rödhammer
85 Renate Hauer
85 Monika Schmaddebeck
85 Ingrid Frass
85 Werner Kurzböck
85 Dr. Clemens Eibner
85 Mag. Ingrid Hantsch
85 Maria Mayerhofer
85 Dr. Hillbert Aubauer
85 Mag. pharm. Barbara Lindemayr
85 Werner-Hans Schulz
85 Dkfm. Gernot Frass
85 Ing. Dkfm. Horst Graf
85 Johanna Kainer
85 Erich Kubec
80 Ing. Walter Hengl
80 Brigitte Halper-Manz
80 Ulrike Köhler
80 Ing. Wolfgang Sima
80 Helga Padelek
80 Wolfgang Exner
80 Dipl.Ing. Sigmund Stepaniak
80 Dr. Dipl.-Kfm. Werner Konas
80 Geertje Nechvile
80 Michael Bulla
80 Otto Neuwirth
80 Elisabeth Kral
80 Christine Schulz
80 Martha Veletzky

80 Johanna Wildeis
80 Leopold Nowak
80 Margarete Huber
80 Monika Schuhbeck
80 Gerhard Jandl

Doris Hinner
Josef Schneider
Ursula Neuwirth
Gertrud Vogl
Andreas Kreisel
Ingrid Nechvile
Gerta Alscher
Hermine Bilek
Friederike Peter
Dr. Gerhard Kogler
Tatiana Romazova
Gerhard Pajer
Paul Schreiner
Heinz Wustinger
Daniel Hammerl
Anna Felbermayer
Dipl.Ing. Herbert Kiraly
Alexander Safrany
Falk Reheis
Elisabeth Neichl
Ludwig Hacker
Walter Gary
Elfriede Skorpik
Margit Wicho
Wolfgang Toth
Hermine Brunnmayr

Wir gratulieren …

Durch den Tod sind 
von uns gegangen:

Bitte um Bekanntgabe im Bürger
service, Tel. 02236 262 49-DW 25, 
wenn Sie keine Namensnennung in 
unserem Gemeindeboten wünschen. 

Leopold Gattringer Straße 109
2345 Brunn am Gebirge

Kostenlose Beratung für 
Vorsorge & im Todesfall
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